
August 2023—November 2023 | Nr. 60| 21. Jahrgang 
Evangelische Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen 

 

 zum neuen Gemeindezentrum! 



2 2 

Impressum 

 
 Evangelische Kirchengemeinde   

 Wasseralfingen-Hüttlingen  
 Bismarckstraße 89       
 73433 Aalen-Wasseralfingen 
 gemeindebuero.wasseralfingen@elkw.de 

www.evangelisch-wasseralfingen-huettlingen.de 
 
Redaktionsteam 
Pfr. S. Stiegele (v.i.S.d.P.), Pfr. U. Quast,  
H. Knecht, S. Lehnert, G. Moll-Bux, S. Stegmaier,  
A. Wildgans 
Namentlich gezeichnete Artikel geben die Meinung des Autors wieder. 
 
Auflage 
2550 Stück 
Layout & Satz 
Sabine Stegmaier 
Druck 
www.GemeindebriefDruckerei.de 
Gedruckt auf Recyclingpapier 
 
Der Gemeindebrief erscheint i.d.R. dreimal  
im Jahr und wird an alle evangelischen  
Gemeindeglieder/Haushalte kostenlos verteilt.  
 
Bankverbindung 
Evang. Kirchengemeinde  Wasseralfingen-
Hüttlingen 
Bankinstitut: Kreissparkasse Ostalb 
IBAN: DE69 6145 0050 0110 0012 05 
SWIFT-BIC: OASPDE6AXXX 
Über Spenden zur Deckung der Unkosten  
freuen wir uns: Kennwort: Gemeindebrief 

Inhalt 

2 Inhalt/Impressum 
3 Angedacht 
5 Abschluss Immo 
7 Bericht aus dem KGR 
9 Skulptur 
10 Kita Regenbogen 
12 Forum: Himmel trifft Erz 
14 Altes Pfarrhaus 
16 Konfirmationen und K3 
18 Jugendgottesdienst 
19 CJW bei den Muffigeltagen 
20 Ökumenische Familienfreizeit 
22 Flauti cantanti und Unisono 
23 Buchvorstellung 
25 KiFeWo 
26 Kinderseite 
28 Kaffeekirche 
29 Familiencafé 
30 Ökumenisches Frauenfrühstück 
32 Krankenpflegeverein 
33 Oasegottesdienste 
34 Gnadenkonfirmation 
  MitarbeiterInnen gesucht 
35 Pfarrplan 2030 
36 Kasualien 
38 Gottesdienste 
40  Termine 
42 Kontakte 
44  Fischleskirche 



3 3 

Namentlich gezeichnete Artikel geben die Meinung des Autors wieder. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Es passierte am 26. April um 15:43 Uhr 
während der Pause der Probe zur Konfir-
mation. Das Match ging in die entschei-
dende Phase, als der rechte Verteidiger 
zunächst den Ball klärte und dann – mit 
aller Kraft – versuchte, einen Steilpass in 
die Sturmreihe zu spielen. 

Der rechte Verteidiger brach sich beide 
Beine. (Er musste seine Karriere leider 
beenden, aber ansonsten geht es ihm 
gut.) Ein Einwechselspieler stand nicht zur 
Verfügung. So sehr es das orangefarbene 
Team versuchte: Das Spiel konnte nicht 

mehr gewonnen werden. Ohne den rech-
ten Verteidiger geht es beim Tischkickern 
einfach nicht. 
 

Ohne den Einsatz vieler geht es nicht 

Manchmal habe ich den Eindruck, dass es 
bei uns in der Kirchengemeinde auch so 
ist: Es fehlt an der ein oder anderen Stelle 
eine Mitspielerin oder ein Mitspieler, um 
das bestehende Team stärker, unsere Ge-
meindearbeit oder unseren Dienst für an-
dere besser zu machen. 
 

 
Ich bin unendlich dankbar für das große 

Team unserer Kirchengemeinde. Ohne das 
Engagement der vielen Ehrenamtlichen 
gäbe es keine Vesperkirche, keine Kinder-
ferienwoche, keinen Besuchsdienst, keine 
Jungschar, keine Kinderkirche … und vie-
les mehr. Der Gemeindebrief ist gefüllt mit 
diesem Engagement. 

Jedoch der Beinbruch unseres rechten 
Verteidigers beim Tischkickern hat es mir 
wieder bewusst gemacht, wie wichtig es 
ist, dass wir als Team gut aufgestellt sind, 
um einen guten und vielfältigen Dienst für 
die Menschen in unserer Gemeinde leisten 
zu können. 

Der rechte Verteidiger fehlt 

Wir wollen uns umeinander kümmern und 
uns gegenseitig zur Liebe und zu guten 
Taten anspornen.   
Hebr. 10, 24 

Ohne den rechten Verteidiger geht es 

nicht 
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Wir haben viele Gruppen, in denen die 
Aufgaben nur auf wenige Schultern verteilt 
sind. Wie schön wäre es für die Mitarbeiten-
den, wenn ihr Team Verstärkung finden 
würde. 

Oder ich denke an Projekte (Kids-Treff, 
Jugend-Treff, Seniorennachmittag, Kir-
chencafe nach dem Gottesdienst, …), die 
wir gerne anstoßen würden, aber wir mer-
ken, dass es noch Mitspieler:innen braucht, 
die wichtige Positionen ausfüllen können, 
damit wir wirklich spielfähig sind.  
 
Spieler:in im Team Gottes 

Gott hat uns alle mit wunderbaren Bega-
bungen gesegnet und mit Wesenszügen, 
über die sich andere freuen. Und er hat 
uns in eine Gemeinschaft gestellt – mit 
ihm selbst und mit den Menschen um uns 
herum. Sein Match-Plan für diese Gemein-
schaft ist es, dass viele mit ihren Begabun-
gen zum Gelingen der Gemeinschaft bei-
tragen und dass nicht jede:r alles können 
muss. 

 

Wie sieht es bei dir aus? Welche Position 
möchtest du gerne in Gottes Team über-
nehmen? 

 
 

Sei dabei und erlebe Gemeinschaft als 
Teilnehmer:in oder als Mitarbeiter:in neu. 

Ich wünsche Dir einen schönen Som-
mer. Bleib behütet! 

 
 

Pfr. Stephan Stiegele 
 
P.S.: Wir haben inzwischen beim Tischki-
cker einen Ersatzspieler eingewechselt. Es 
kann also wieder im Foyer des Gemeinde-
hauses gekickert werden. 

 
 

 

Dient einander – jeder mit der Gabe, die 
er erhalten hat. So erweist ihr euch als 
gute Verwalter der Gnade, die Gott vielfäl-
tig schenkt. 
1. Petr. 4, 10 
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Diese Ziele hatten wir uns 2017 gesetzt:  
 
1. Wir wollen als Evangelische sowohl in 
Hüttlingen als auch in Wasseralfingen 
auch in Zukunft erkennbar und weiterhin 
eine attraktive Gemeinde sein. Wir haben 
uns entschieden, den zu großen, sanie-
rungsbedürftigen und verteilten Gebäude-
bestand in Wasseralfingen aufzugeben und 
am Ursprungsort bei der Magdalenenkir-
che zu konzentrieren, indem wir dort im 
Neubau des Kindergartens auch den zu-
künftigen Gemeindesaal einbauen, der 
vormittags als Bewegungsraum für den 
Kindergarten dient und nachmittags bzw. 
abends und an den Wochenenden für die 
Chöre und größere Veranstaltungen zur 
Verfügung steht. 
2. Die in diesem neuen Gebäudeteil dazu-
gehörige große Küche wird benötigt als 
Spülstraße für die Vesperkirche und größe-
re Veranstaltungen.  
3. Der zentrale Platz zwischen den Gebäu-
den soll so gestaltet werden, dass diese 
barrierefrei und behindertengerecht zu-
gänglich sind. Auf diesem Platz sollen zu-
künftig auch Veranstaltungen im Freien 
bzw. besondere Events ermöglicht werden.  
4. Die Grünfläche auf der Nordseite der 
Kirche und um den Neubau wird zu einem 
Garten und Spielplatz unter dem Schutz 
der Kirche. 
5. Die Innenrenovierung des Alten Pfarr-
hauses (Wilhelmstr.53) soll durch den Ein-

– das Ensemble an der Magdalenenkirche 

bau von Pfarr- und Gemeindebüro und 
Kirchenpflege zu einem Dienstleistungs-
zentrum der Gemeinde weiterentwickelt 
werden, das der Vernetzung und nicht 
zuletzt der diakonischen Arbeit dient. Im 
Alten Pfarrhaus treffen sich die Kinderkir-
che und die Gruppen der Gemeinde 
(Frauenkreis, Besuchsdienst u.a.) und es 
soll weiterhin der Familienbildungsstätte 
und den Selbsthilfegruppen Raum bieten. 
6. Die Magdalenenkirche befindet sich wie 
die katholische St. Stephanuskirche an der 
Wilhelmstraße und bildet mit ihr eine öku-
menische Achse in Wasseralfingen in der 
Nähe zur Industrie und zum öffentlichen 
Leben; dieser Standort ist erreichbar für 
alle und macht unsere Gemeinde auf den 
ersten Blick erkennbar; sie zeigt damit 
ihre Eigenheit und zugleich ihre ökumeni-
sche Ausrichtung und bleibt am Gemein-
wesen orientiert. Eine Innenrenovierung 
der Kirche ist nach den Neubauten drin-
gend notwendig.  
7. Das Pfarrhaus in der Bismarckstraße 
muss nachhaltig renoviert und energe-
tisch deutlich verbessert werden, wodurch 
auch die Attraktivität der Pfarrstelle ver-
größern wird.    
8. Der Erlös aus der Veräußerung des 
sonstigen Geländes an der Bismarckstra-
ße wird zur Finanzierung dringend benö-
tigt; es gibt bereits ein adäquates Ange-
bot.    
9. Die Versöhnungskirche mit Turm und 
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Gemeindesaal in Hüttlingen bleibt erhal-
ten für die dortigen 1.000 Gemeindeglie-
der. 
 
Das haben wir erreicht, diese Ziele haben 
wir umgesetzt!   
 
Schritt für Schritt sind alle diese Punkte 
erreicht worden und wir können sehr stolz 
sein auf das Erreichte trotz der vielen Hin-
dernisse und Barrieren oder auch gerade 
wegen dieser.   
Allein die Innenrenovierung der Magda-
lenenkirche müssen wir erstmal zurück-
stellen. Denn eine Bauberatung durch den 
Oberkirchenrat kann derzeit nicht erfol-
gen, weil dieser den Immobilienbestand 
der Landeskirche prüft und nur „akute“ 
Baumaßnahmen genehmigt und unter-

stützt werden.  
Auf Deutsch heißt dies, dass wir erstens 
jetzt nicht mehr hätten bauen können und 
zweitens, dass wir die Kircheninnenreno-
vierung erstmal zurückstellen müssen.  
Wir werden unsere Schlussrechnungen 
machen. Mit unserem Neubau sind wir im 
Kostenrahmen geblieben. Die Außenanla-
ge, der Garten und vor allem die Renovie-
rung des Alten Pfarrhauses sind um ca. 25 
Prozent teurer geworden. 
Himmel trifft Erz: wir bleiben zum Auf-
bruch bereit! 
Das Ziel der Kircheninnenrenovierung ver-
folgen wir weiter. Dafür sparen wir in den 
kommenden Jahren Geld an; verkaufen 
können wir ja nichts mehr.   

Pfr. Uwe Quast 

Bild: Liebel/Architekten BDA  
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Mit neuem Schwung ist die Kirchengemein-
de Wasseralfingen-Hüttlingen nach der 
Eröffnung des neuen Gemeindezentrums 
an der Magdalenenkirche in Wasseralfin-
gen ins Jahr 2023 gestartet. Der Kirchen-
gemeinderat begleitet die vielen Initiati-
ven, Veranstaltungen sowie den Umbau 
des denkmalgeschützten Alten Pfarrhau-
ses eng. 

 
ZUSAMMEN – finden und wachsen: Unter 
diesem Motto steht das Jahr 2023. Wenn 
Sie diesen Gemeindebrief in Händen hal-
ten, werden das Gemeindebüro, die Kir-
chenpflege sowie die Pfarrbüros bereits ins 
neu gestaltete Magda-Eckle, unser Altes 
Pfarrhaus, an der Wilhelmstraße 53 einge-
zogen sein. Und auch das erste Gemeinde-
fest am neuen Ensemble aus Magdalenen-
kirche, Kita mit Gemeindesaal und Altem 
Pfarrhaus war ein schönes Miteinander der 
vielen Gruppen und Kreise unserer Ge-
meinde. Von vielen weiteren Veranstaltun-
gen, Konzerten und Aktionen können Sie 
in diesem Gemeindebrief lesen. 

 
Im 14-köpfigen Kirchengemeinderat 

(KGR) haben dazu viele Abstimmungen 
stattgefunden: Die Bauangelegenheiten 
treten langsam den Rückzug an und bie-
ten Raum für weitere gestaltende Arbeiten 
für Gruppen und Kreise, neue Ideen und 
kritisches Beobachten. Ein Stammtisch mit 
Vesper wurde durch die KGR-Mitglieder 
etabliert. Dabei soll auch künftig in regel-

Jetzt ist die Zeit – Mit Schwung in die neuen Räume 

mäßigem Abstand der zwanglose Aus-
tausch innerhalb des Gremiums gefördert 
werden.  

 
Ich möchte den Blick auch auf die Öku-

mene-Arbeit in Wasseralfingen lenken. Das 
Miteinander zwischen katholischer und 
evangelischer Kirchengemeinde soll nach 
der Pandemie und dem Pfarrerwechsel in 
der St. Stephanus-Gemeinde wieder ge-
stärkt werden. Das Verständnis füreinan-
der soll wachsen, die Ansatzpunkte ge-
meinsamen Handelns sollen gemehrt wer-
den. Auch hier laden wir Sie ein, sich nie-
derschwellig einzubringen. Evangelischer 
und katholischer Kirchengemeinderat 
beschnupperten sich bereits: Am 21. Juli 
fand eine gemeinsame Sitzung der Gremi-
en in unserem neuen Gemeindezentrum 
statt. Damit wurde an traditionelle Ge-
wohnheiten angeknüpft.   

 
Bei einem KGR-Tag am 30. September 

2023 sowie der zweitägigen Klausur im 
Januar 2024 werden organisatorische und 
konzeptionelle Dinge für die Gemeindear-
beit weiterdiskutiert. Über Anregungen 
von Gemeindegliedern freuen sich die Gre-
mienmitglieder. Einige neue Formate wie 
das Familiencafé an der Versöhnungskir-
che in Hüttlingen sind bereits fester Be-
standteil im Gemeindeleben geworden. 
Andere werden ausprobiert, weitere sind 
als Ideen vorhanden.  
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Die Gemeindearbeit wächst – begleitet 
vom Kirchengemeinderat. Gegen die äuße-
ren Gegebenheiten, die durch Kirchenaus-
tritte, reduzierte finanzielle Spielräume, 
Spätfolgen der Pandemie sowie gesell-
schaftliche wie (geo-)politische Verwerfun-
gen bestimmt sind, setzen wir kleine 
Schritte in eine friedfertige und von Ge-
meinschaft geprägte Zukunft.  

 
Wir wollen als Kirchengemeinderat unse-

ren Teil dazu beitragen, dass christliches 
Miteinander sichtbar und spürbar ist. Wir 
wollen die Spielräume nutzen, die trotz 
äußerer Restriktionen vorhanden sind. Wie 
sagte eines unserer KGR-Mitglieder jüngst: 
„Wir initiieren das, woran wir Spaß haben 
und was uns wichtig ist!“ Gemeinsam mit 

anderen Gemeindegliedern. Und: Jeder 
und jede sind dazu eingeladen, daran teil-
zuhaben und sich selbst mit Freude einzu-
bringen.  

 
Wir wollen als Kirchengemeinde sichtbar 

sein. Durch die Neugestaltung des Ge-
meindezentrums als öffentlicher Raum 
und durch unser Handeln. Jetzt ist die Zeit 
– das Motto des diesjährigen Kirchentags 
im Juni in Nürnberg passt zu den inhaltli-
chen und räumlichen Veränderungen in 
unserer Gemeinde bestens.  

 
Die Mitglieder des Kirchengemeinderats 

wünschen Ihnen eine erlebnisreiche und 
erholsame Sommerzeit. 

 
Sascha Kurz      
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Der Sinn für Kunst  

In Sachen Skulptur von Robert Schad  

Viele Gemeindeglieder haben auf unser 
Unterfangen, eine Skulptur auf den neuen 
Platz zu stellen, irritiert reagiert: „Wozu 
eine Skulptur? Wir müssen doch erst unse-
re Magdalenenkirche innen renovieren?“  

Das stimmt nur teilweise, denn eine Kir-
chenrenovierung kann nur mit Steuermit-
teln aus dem Ausgleichsstock der Landes-
kirche finanziert werden und „Kunst“ 
darf—und durfte in den evangelischen Kir-
chen schon immer—nur aus Spenden der 
Gemeinde angeschafft werden. Es stimmt 
meines Erachtens auch nur teilweise, dass 
die Spenden für Kunst der Spendensumme 
insgesamt abgehen, denn es geht schließ-
lich um „Kunst“.  

Dass wir nun auch noch die Kirchenreno-
vierung aufschieben müssen und wir auf 
diese noch warten müssen, verschafft uns 
„Luft“.  

Tatsache ist, dass auch das Geld für 
Kunst und für unser Kunstprojekt in Zeiten 
von Krisen und leerer werdender Kassen 
und Geldbeutel nicht von selbst fließt. Da-
rum sind wir gerade sehr bemüht um 
kunstsinnige Spenderinnen und Spender 
auch über unseren Gemeindebereich hin-
aus.  

Wir sagen darum einen umso herzliche-
ren Dank an alle, die bereits etwas für die 
gewollte Skulptur gespendet haben: Dank 
der Unterstützung durch den Ortschaftsrat 

und einem großzügigen Spender haben 
wir nun beinahe 9000 € beisammen. Das 
reicht aber leider noch nicht, um die 
Skulptur in Auftrag zu geben, dazu 
bräuchte es noch knapp 4000 €!  

Darum auch hier noch einmal die Bitte 
um Ihre Spende für dieses Projekt: Flyer 
und Folder liegen mittlerweile an vielen 
Orten aus und Sie können diese auch auf 
unserer Homepage einsehen oder im Ge-
meindebüro anfordern oder mich darauf 
ansprechen.  

Was die schon von Robert Schad entwor-
fene Skulptur für unseren öffentlichen 
Platz bedeutet, haben der Künstler Paul 
Groll und der ehemalige Leiter des Hei-
denheimer Kunstmuseums, Dr. René Hir-
ner, uns zum Auftakt unseres zweitägigen 
Gemeindefestes eindringlich vor Augen 
gemalt, ganz nach dem Wort Goethes: 
Man sieht nur, was man weiß! 

Die Fotomontage zeigt, wo die 
Skulptur  einmal stehen wird.  

Bild: Liebel/Architekten BDA  
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 Doch noch können wir diese markante 
Skulptur nicht sehen und vielleicht wissen 
es die meisten auch noch nicht: Diese 
scheinbar einfache Skulptur aus Stahl von 
Robert Schad ist „große Kunst“!  
Das garantiert nach Auskunft von Groll 
und Hirner und allen Experten nicht nur 
der Name des Künstlers, sondern sein 
ganzes bisherige Schaffen, (siehe auch 
www.robertschad.eu) und nicht zuletzt 
eben sein Entwurf „de BUD“ für unseren 

Platz selbst: eine jubilierende oder flehen-
de, auf alle Fälle aber eine aufrechte 
(protestantische?) Gestalt, die sich nach 
oben richtet.   

Also nochmals meine herzliche Bitte um 
Ihre Spende für unseren Schad, für unsere 
„Skulptur“.  

Und bitte empfehlen Sie diese Sache 
auch gerne weiter.  

Herzlichen Dank.  
Ihr Pfarrer Uwe Quast 

Sonne – Sommer – Trockenheit… und 
unseren schönen Garten um die Magda-
lenenkirche dürfen wir derzeit leider nur 
betrachten und gießen … 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

GARTENGARTENGARTENGARTEN……..GESCHICHTEN 

…zum Glück gab es den 
Garten im Kindergarten 
Bismarckstraße noch und 
wir durften bis Ende Juni 
dort spielen und toben .  

Und die Käferkinder? Ja, die waren mit-
tendrin und immer auf dem neusten 
Stand bei der Entstehung des neuen Gar-
tenbereichs: 

„Ist das spannend! Immer wieder gibt es 
für uns Neues zu beobachten! Es kommen 
Bagger angefahren, ein Radlader lädt Er-
de ab, ein Laster hat sie angeliefert. Bäu-
me werden gepflanzt und vieles mehr! 
Sobald eine Maschine gestartet wird, rufen 

KITA Regenbogen 
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die Kinder „Rosa, Carmen, ich hör 
was!!“  (Sie können inzwischen Laster, 
Bagger, Bus und PKW am Geräusch erken-
nen . ) Selbständig holen sie sich dann ihre 
Stühle herbei und sitzen aufgereiht be-
obachtend an der großen Scheibe Rich-
tung Gartenbaustelle wie im Kino. Nach-
dem emsig geschaufelt, gegraben, gehäm-

mert und geflext wurde, müssen die Arbei-
ter mal eine Pause machen. Und da wir 
gerade Kekse verspeisen, meldet ein Kind: 
„Die auch was geben?“ 

Wir freuen uns so sehr auf unseren neu-
en Garten. Und wenn dieser Gemeinde-
brief erscheint, dürfen wir Krippenkinder 
unseren Teil sogar schon nutzen!!!! 

Nochmal im Garten des Kindergartens Bismarckstraße spielen und toben! 

Der neue Gartenbereich entsteht unter genauer Beobachtung der Kinder! 

Claudia Dolmetsch 
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Ein neues Format im neuen Gemeindezentrum:  

„Das Forum: Himmel trifft Erz“  

Unter Corona ist vieles unter den Tisch 
gefallen bzw. ausgefallen, was unbedingt 
sein muss: der Austausch untereinander 
und das Gespräch miteinander.  

Aber elementar wichtig bleibt der Aus-
tausch und die Auseinandersetzung mit 
Themen, die uns in Gesellschaft und Kir-
che „unbedingt“ angehen. Sie fordern uns 
aktuell ja zu ganz neuen Entscheidungen 
oder Verhaltensänderungen auf. Sie sind 
einfach „wichtig“ und sind es wert, dass 
man darüber in einem Rahmen der Wert-
schätzung und Achtung redet. Dazu soll 
dieses Format dienen.  

Zu den schon geplanten Abenden laden 
wir jeweils eine Fachfrau oder einen Fach-
mann oder mehrere ein, die mit einem 
Impulsreferat das anschließende Ge-
spräch eröffnen werden.  

Unter der Überschrift unseres Gemeinde
-Konzept-Mottos „Himmel trifft Erz“ hof-
fen wir, dass darin Unterschiedlichstes zur 
Sprache kommt, verstanden und wertge-
schätzt wird und eine offene und positive 
Gesprächskultur eingeübt wird, die neue 
Horizonte aufzeigt.   
  
Herzliche Einladung dazu! 

Pfr. Uwe Quast 

Forum: Himmel trifft Erz 2023 

Die ersten drei Abende stehen unter dem bekannten Pauluswort aus 1. Korinther 13: 
Nun aber bleiben: Glaube, Liebe, Hoffnung; die Liebe aber ist die Größte.    
 
1. Abend: Selbstbestimmt/verantwortlich GLAUBEN  
Mittwoch, 25. Oktober 2023 um 19.30 Uhr: Himmel trifft Erz – (Selbstbestimmt) glauben.  
Andreas Ruiner, Kath. Theologe, und Uwe Quast, Pfarrer. Moderiert wird das Gespräch 
zwischen uns von Dipl. Psychologe Reinhard Sellmann.  
Was bedeutet uns heute der Glaube, wie begleitet er uns in unserem Leben und wir leitet 
er uns bei unserem Handeln?  Über diese und andere Fragen des Glaubens geht es bei 
diesem Dialog zwischen dem jungen katholischen Theologen Andreas Ruiner und dem 
evangelischen Pfarrer Uwe Quast.  
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2. Abend: Selbstbestimmt/verantwortlich LIEBEN 
Mittwoch, 8. November 2023 um 19.30 Uhr: Himmel trifft Erz - (Selbstbestimmt) lieben. 
Themenabend mit Pfr. Manfred Metzger aus Unterkochen zu den sogenannten Regenbo-
gengemeinden.  
Die evangelische Landeskirche in Württemberg erlaubt als einzige Landeskirche bislang 
erst nach einem Meinungs- und Aufklärungsprozess eine Segnung gleichgeschlechtli-
cher Paare. In sogenannten Regenbogen in unserer Landeskirche wird diese schon seit 
Jahren praktiziert. Pfr. Metzger ist der Prälatur-Beauftragte zu diesem Thema.  
   
3. Abend: Selbstbestimmt/verantwortlich STERBEN/HOFFEN 
Mittwoch, 29. November 2023 um 19.30 Uhr: Himmel trifft Erz – (Selbstbestimmt) Ster-
ben  mit Dr. Günter Renz, Medizinethiker und Pfarrer im Ruhestand  
Im Februar 2020 hat das Bundesverfassungsgericht überraschend klargestellt, dass es 
möglich sein muss, Suizidhilfe in Anspruch zu nehmen. Erst 2015 war die geschäftsmäßi-
ge Suizidhilfe unter Strafe gestellt worden. Ist das Urteil ein Sieg der Autonomie oder 
Ausdruck menschlicher Vermessenheit? 

Alle Veranstaltungen finden statt im neuen Gemeindezentrum,  
AA—Wasseralfingen, Karlstr. 15 

 

Bild: Liebel/Architekten BDA  



14 

 

Im Alten Pfarrhaus—ein wirkliches Schmuck-
stück in unserem neuen Ensemble an der 
Magdalenenkirche—kehrt wieder Leben ein.  
Das denkmalgeschützte Gebäude durfte äu-
ßerlich nicht angetastet werden und so grüßt 
weiterhin die vertraute Dopfersteinoptik die 
Besucherinnen und Besucher. Im Inneren 
aber hat sich viel getan: Helle, lichte Räume 
mit wunderbaren Ausblicken auf Kirche und 
Gemeindehaus laden uns ein zu verweilen. Es 
gibt Besprechungszimmer. Gruppen und Krei-
se haben Räume verschiedener Größe zur 
Verfügung. Endlich kehrt die Kinderkirche 
wieder an die Magdalenenkirche zurück in 
ihren angestammten Raum. Eltern und Kin-
der feiern Gottesdienst nur einen Steinwurf 
weit voneinander entfernt und treffen sich im 
Anschluss auf dem gemeinschaftsstiftenden 
Platz. So soll es sein. Dreh– und Angelpunkt 
des Gebäudes ist das Gemeindebüro. Dazu 
das Pfarramt 2 und die Kirchenpflege. Alle 
Beschäftigten genießen das neue Ambiente. 

Besonders schön ist es, dass das Alte Pfarrhaus zu seiner Vergangenheit steht: alte Türgriffe, der 
vertraute Dielenboden in manchen Räumen, das schöne alte Fenster mit seinen Riegelchen und 
mit dem Durchblick in das Treppenhaus—das sind Erinnerung prägende Details dieses Gebäudes, 
das in seiner Geschichte schon viel gesehen hat und schon von vielen gesehen wurde. Schön, dass 
manches erhalten blieb und noch schöner, dass das Ensemble nun fertig gestellt ist. Das Alte 
Pfarrhaus setzt einen wunderbaren Schlusspunkt! 
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Die Konfirmationen in Wasseralfingen 2023 
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„Angesehene Leute“ war das Motto der 
Konfirmationen. Bei Gott sind die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden V.I.P.s – 
sind wir alle very important persons. Nicht 
weil wir uns für Festtage besonders her-
ausputzen können oder weil wir so hübsch 
oder perfekt wären. Sondern weil Gott uns 
liebevoll ansieht und er in Beziehung mit 

uns leben möchte. 
Die Konfis haben mit ihrem „Ja“ zu ihrer 

Taufe und zu ihrem Glauben bekannt, 
dass sie in ihrem Leben in Beziehung mit 
Gott leben möchten.   
 

Wir wünschen Euch viel Mut und Gottes 
Begleitung in Eurem Leben! 

Mit festlichen Gottesdiensten haben wir die Konfi-3-Zeit und die Konfirmandenzeit 
abgeschlossen. 

Während des Konfi-3-Jahres haben wir uns 
auch über die Bedeutung des Glaubens 
und der Taufe Gedanken gemacht. Wir 
haben miteinander Abendmahl gefeiert. 
Wir haben danach gefragt, was Gott für 
uns tut, warum Jesus leiden und sterben 
musste. Und wir haben uns über die Aufer-
stehung gefreut. 

Beim Abschlussgottesdienst haben wir die 
Jona-Geschichte gehört und die wunderba-
re Zusage Gottes: „Was in deinem Leben 
auch los ist, ob du Fehler machst oder dir 
alles gelingt – ich bin bei dir und verlasse 
dich nicht!“ 

Die bunte Osterbotschaft ist bei unserer Osterpar-
ty für Kids von 6-12 Jahre entstanden. 

 

Hinweis für den neuen Konfi-3- und den neuen 
Konfi-8-Jahrgang: 
Wir haben die Einladungen an alle Kinder und 
Jugendlichen verschickt, die im Schuljahr 
2023/2024 in der 3. Klasse bzw. 8. Klasse sind. 
Sollte Ihr Kind keine Einladung erhalten haben, 
melden Sie sich bitte beim Gemeindebüro oder 
Pfr. Stiegele. Wir schicken Ihnen gerne die Einla-
dung und die Informationen zu. 

Pfr. Stephan Stiegele 
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Am 23.04.2023 fand der zweite 
"re:CHARGE" Jugendgottesdienst statt - 
dieses Mal in unserem neuen Gemeinde-
zentrum. Gemeinsam mit 54 BesucherIn-
nen und MitarbeiterInnen haben 
wir Gottesdienst gefeiert und in der Pre-
digt von Fredi Beck gelernt, was Glaube so 
alles bringt.  

Marie, Sabine, Maxi, Franzi 

Im Anschluss daran haben wir den Abend 
mit Waffeln und guten Gesprächen aus-
klingen lassen.  
  
Der nächste re:CHARGE in Wasseralfingen 
findet am 10.09.2023 statt.   
  
Wir freuen uns auf euch!  
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Liebe Gemeinde, 
 
am Wochenende vom 16. – 18. Juni 

2023 fanden in Hüttlingen die Muffigel-
Tage statt. Fast schon traditionell hat sich 
die CJW am Sonntag mit einem „Tattoo-
Stand“ beteiligt. Insgesamt haben dabei 7 
Personen den Tag gemeistert. 

An der Stelle vielen Dank an Regina, 
Jasmin, Chrissy, Philipp, Steffi, Sascha 
und David für die tatkräftige Unterstüt-
zung an einem heißen Tag! 

Wahlweise konnten sich die Besucher 
zwischen Glitzer-Tattoos und Airbrush-
Tattoos entscheiden. Unzählige Motive 
und Farben haben die Auswahl dabei 
noch erschwert. Einfarbig, zweifarbig oder 
bunt: Es war auf jeden Fall für jeden et-
was dabei.  

Zum ersten Mal gab es auch Auslaufmo-
delle, um immer mit der Zeit zu gehen. 

„Aufgewärmt“ hat sich das Team ge-
meinsam und sich die ersten Tattoos ge-
genseitig erstellt. Nach einem eher ruhi-

gen Vormittag war der Nachmittag sehr 
gut besucht und das Team hatte immer 
alle Hände voll zu tun.  

Die Altersspanne erstreckte sich von 2 
Jahren bis über 60 Jahre. Vom Partner-
Tattoo für Papa und Tochter, über ganz 
unterschiedliche Motive bei Zwillingen, bis 
hin zu Tattoos für ein Ehepaar (ohne Kin-
der), war alles dabei. Rosen- und Einhorn-
motive waren dabei sehr beliebt bei Alt 
und vor allem Jung.  

Am Abend, als es etwas ruhiger wurde, 
hat das Team die Zeit genutzt, um gleich 
die nächste Generation in die Kunst der 
Glitzer- und Airbrush-Tattoos einzuweisen. 
Somit sind wir auch sehr optimistisch, im 
nächsten Jahr wieder mit einem motivier-
ten Team dabei zu sein. 

Neben der guten Stimmung und der 
sehr guten Akzeptanz waren wir auch mit 
dem Erlös des Tages zufrieden, der der 
CJW zugutekommt.  

Vielen Dank auch an alle, die unser An-
gebot genutzt haben! 

 

Niko Quarticelli 
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Zum dritten Mal fand die Familienkreisfrei-
zeit der katholischen Kirchengemeinde St. 
Stephanus statt. Bereits zum zweiten Mal 
waren auch einige evangelische Familien 
dabei, so dass es sich zu einer ökumeni-

schen Veranstaltung entwickelt hat. 
Für 10 Familien mit insgesamt 19 Kin-

dern ging es dieses Jahr über Christi Him-
melfahrt vom 18 – 21. Mai 2023 nach Sat-
telbogen in den Bayrischen Wald.  

Um die Anfahrt bei sehr gutem Wetter 
für alle entspannt zu gestalten, haben wir 
nach Treffpunkt und Abfahrt in Wasseral-

Gott hat alles gut gemacht – Unsere Schöpfung 
Familienkreisfreizeit 

fingen einen Zwischenstopp mit Mittags-
pause und Picknick auf der Höhe von 
Nürnberg eingelegt. Auf einem schönen 
Waldspielplatz konnten sich die Kinder 
erstmal austoben.  

Nach Ankunft im Ferien-
dorf bezogen wir die 
Häuser und erkundeten 
das Gelände. Für den 
Nachmittag stand das 
Kennenlernen an und am 
Abend stärkten wir uns 
mit Schnitzel und Pom-
mes. Danach trafen wir 
uns zum Abendimpuls 
und ließen den Abend 
mit Brettspielen ausklin-
gen.  
Der Samstagvormittag 
stand ganz im Zeichen 
der Familie – es wurden 
Familiensocken gebatikt, 
Familienschilder mit po-
sitiven Eigenschaften 
gestaltet und Kreisel 
gebastelt. Nach einer 

leckeren Mittagspause mit Vesper und 
Crêpe brachen einige Wanderlustige zu 
einer größeren Runde auf. Die Kinder ver-
trieben sich die Zeit mit einer großen 
Schöpfungsralley - Schöpfungsgläser ent-
standen, Flummiplaneten wurden gegos-
sen, Quizfragen beantwortet und vieles 
mehr. Dabei erhielten die Kinder Puzzle-
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 Teile, die sich am Ende zu einem großen 
Schöpfungspuzzle zusammenfügten. Alle 
anderen hatten Zeit zur freien Verfügung. 

Nach dem Abendessen klang der Abend 
mit einem Impuls aus – die Kinder ließen 
es mit einer kleinen Party richtig krachen 
und die Eltern genossen den Abend. 

Am Samstag ging es zum Tagesausflug 
in den Wildpark. Dort waren wir Gottes 
Schöpfung mit all den Tieren ganz nahe - 
im Streichelzoo konnten Tiere gefüttert 
werden, ein Wolfsquiz gemacht und auf 
dem Spielplatz mit Wasser gespielt wer-
den. Gegen späten Nachmittag kehrten 
wir zurück. Am Abend feierten wir gemein-
sam Gottesdienst und beschlossen den 

Tag bei Stockbrot und Lagerfeuer in gesel-
liger Runde.  

Leider brach dann schon der letzte Tag 
an. Nach dem abschließenden gemeinsa-
men Frühstück und einem Abschiedsim-
puls mussten wir unsere „Zelte“ in Sattel-
bogen abbrechen und die Heimfahrt antre-
ten. Insgesamt war es ein schönes und 
entspanntes Wochenende und wir freuen 
uns schon aufs nächste Jahr.   
 

Für die jeweiligen Kirchengemeinden  
Niko Quarticelli und Fritzi Bolsinger 
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Die Flauti Cantanti und Barbara Böhme-
Münch (Cello) freuten sich über den gelun-
genen Auftritt und die zahlreichen Besu-
cherinnen und Besucher. 

Konzert der Flauti Cantanti 

Vielen Dank für den kräftigen Applaus, die 
vielen begeisterten Rückmeldungen und 
die eingegangenen Spenden! 

Konzertabend mit „Unisono“ 

Bei unserem ersten Konzert nach einer 
langen Zwangspause konnten wir uns am 
12.05.2023 über eine sehr gut besuchte 
Kirche freuen – und das sogar an einem 
Freitagabend. Unser Programm umfasste 
ein ca. 1 ½ -stündiges Repertoire aus mo-
dernen deutschsprachigen Liedern, Gos-
pels und neueren englischsprachigen Stü-
cken. An den Beginn des Abends stellten 
wir aber ein bekanntes vierstimmiges itali-
enisches A-capella-Stück aus dem 15. 
Jahrhundert.  Das eigentliche „Herzstück“ 
unseres Konzerts war aber die „Messe 
2012“ von Michael Schütz, eine moderne 

deutschsprachige Popmesse, die wir ge-
meinsam mit einem kleinen Orchester 
aufführten.  

Überwältigt von dem tollen Schlussap-
plaus, den zahlreichen Spenden und den 
vielen positiven Rückmeldungen möchten 
wir uns bei allen Zuhörenden sehr herzlich 
bedanken.  

Unser Dank gilt auch allen Musikerinnen 
und Musikern—ihr wart großartig! Vor 
allem aber unserer Chorleiterin Claudia 
Dolmetsch, die uns einmal mehr bewiesen 
hat, dass man auch hochgesteckte Ziele 
erreichen kann.  

Sabine Ott-Seeling 
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Und da nach dem Konzert auch schon 
wieder vor dem Konzert ist, möchten wir 
jetzt schon einladen zu einer ebenfalls 
sehr besonderen Aufführung: In Kooperati-
on mit anderen Chören werden wir Karl 
Jenkins Messe „The Peacemakers“ in Ell-
wangen aufführen. 
Wir haben vor kurzem mit den Proben für 
diese tolle Messe begonnen – wer also 

Lust hätte, bei unserem nächsten Projekt 
noch mit einzusteigen, ist herzlich will-
kommen! 
Wir proben immer dienstags um 19.45 
Uhr in der Versöhnungskirche Hüttlingen 
Wer Fragen hat oder Kontakt aufnehmen 
möchte, kann dies gerne tun bei  
Claudia Dolmetsch, Tel. 528411 
Simone Lehnert, Tel. 78753 

Karl Jenkins: „The Peacemakers“ 

Sonntag, 19. November 2023 17.00Uhr  

Ev. Stadtkirche Ellwangen 

Ellwanger Kantorei, Ellwanger Jugendchor, Unisono Wasseralfingen-Hüttlingen 

Oettinger Bachorchester 

Simone Lehnert 

Von der norwegischen Autorin Maja Lun-
de habe ich bereits 2018 das Buch „Die 
Geschichte des Wassers“ vorgestellt. Der 
damalige Sommer war der erste soge-
nannte „Jahrhundertsommer“ in Deutsch-
land, und ich las das Buch während einer 
ähnlich lang anhalten Hitzewelle ohne 
Regen, wie sie momentan, während ich 
den Artikel schreibe, wieder bei uns 
herrscht. Damals noch ohne erkennbaren 
Zusammenhang zum 2016 erschienenen 
Titel „Die Geschichte der Bienen“, sind 

mittlerweile noch zwei weitere Bände er-
schienen, die nun als 4-teilige Serie mit 
dem Titel „Klima-Quartett“ zusammenge-
fasst wurden. 

Jeder Band ist unabhängig von den an-
deren Bänden lesbar und behandelt ein 
eigenständiges Thema. Gemeinsam haben 
alle Bände jedoch, dass sie uns Lesern vor 
Augen führen, welche drastischen Um-
weltszenarien uns bzw. die kommenden 
Generationen erwarten könnten. Und lei-
der ist nicht viel Fantasie nötig, um sich 

Buchtipp 
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ein Eintreffen dieser Entwicklungen durch-
aus vorzustellen zu können. 

Das erste Buch (Die Geschichte der Bie-
nen) spielt in insgesamt 3 Zeitebenen, die 
entscheidenden sind der Anfang der 
2000er Jahre, als in den USA sämtliche 
Bienen durch deren Ausbeutung in der 
kommerziellen Imkerei verschwinden. Und 
Ende des 21. Jahrhunderts gibt es gar kei-
ne Bienen mehr, was zur Folge hat, dass 
Pflanzen nicht mehr bestäubt werden und 
dadurch die Nahrung immer knapper wird. 
Im Mittelpunkt dieser Zeitebene steht die 
Chinesin Tao, die in mühseliger Handar-
beit Bäume bestäuben muss und deren 
Sohn einen mysteriösen Unfall erleidet, 
der die Zukunft der Menschheit verän-
dert… 

 
Der zweite Band (Die Geschichte des 

Wassers) beinhaltet das Szenario, dass 
aufgrund einer großen europaweiten Dür-
re die Menschen auf der Flucht sind, weil 
es nirgends mehr genügend Trinkwasser 
für alle gibt und überall Waldbrände lo-
dern. Auch hier laufen zwei Geschichten 
parallel und hängen am Ende miteinander 
zusammen.  

 
Das dritte Buch „Die letzten ihrer Art“ 

thematisiert das Artensterben; erzählt 
wird ebenfalls auf mehreren Zeitebenen in 
den Jahren 1881, 1992 und 2064; das 
verbindende Element dieses Romans sind 
speziell die Przewalski-Pferde oder auch 
Urpferde, von denen die letzten beiden 
ihrer Art um jeden Preis gerettet werden 

sollen… 
 
Komplettiert wird die Serie durch den 

jetzt erschienenen Abschlussband „Der 
Traum von einem Baum“. Darin hütet der 
18-jährige Thommy im Jahr 2100 eine von 
russischen Botanikern auf Spitzbergen 
versteckte Saatgutbank von großer gene-
tischer Vielfalt. Überall auf der Erde 
herrscht Hungersnot, viele Menschen sind 
bereits gestorben. Hier kommt wieder die 
Chinesin Tao aus dem ersten Band ins 
Spiel, die eine Expedition nach Spitzber-
gen leiten soll. 

Die Themen der einzelnen Bände sind 
immer in eine interessante, informative 
und spannende Story eingebettet, die, 
auch wenn sie teilweise erst in der Zukunft 
stattfindet, doch sehr plausibel geschrie-
ben ist, und so oder so ähnlich durchaus 
stattfinden könnte. Dadurch bildet die 
Serie einen wichtigen Beitrag zur aktuel-
len Klimadebatte, denn sie führt uns ein-
drücklich vor Augen, wie unsere Zukunft 
nicht aussehen sollte. 

Simone Lehnert 
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Agent Cleverus hat einen gefährli-
chen Auftrag:  
Der König Herodes höchstpersönlich 
bat ihn herauszufinden, was die 
Salzmenschen im Schilde führen: ob 
sie harmlose Spinner sind oder ei-
nen Aufstand gegen den König pla-
nen. Doch im Laufe seiner Ermittlun-
gen macht Agent Cleverus eine  
interessante Entdeckung …  
 
 
 
 

Wenn du Lust hast, mit Agent Cleverus zusammen das Geheimnis der 
Salzmenschen zu lüften, dann komm zur KiFeWo!  
Wir freuen uns auf dich und auf eine spannende und tolle   
KinderFerienWoche! 

 
 
 

das ist eine Woche voller Gemeinschaft. Wir treffen uns zum Spielen, 
Basteln, Singen, biblischen Anspielen—sei dabei! 
 
Für alle Kinder von 6 bis 12 Jahren 
vom 5.-8. September 2023 
jeweils von 15:00 bis 17:30 Uhr 
in der Versöhnungskirche Hüttlingen, Seitsberger Weg 8. 
Am Sonntag, 10. September feiern wir gemeinsam einen  
Abschlussgottesdienst um 10 Uhr. 
 
     Anmeldung bis zum 17. August 2023 
     mit Namen, Adresse und Geburtsdatum  
     bei Pfarrer Stiegele 07361/9971512 
     oder per mail: Pfarramt.Wasseralfingen-2@elkw.de 
      
     Wir freuen uns auf Dich! 
 

KinderFerienWoche 2023— 
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Rezept für Seifenlösung 
 
- 1 Liter kaltes Wasser 
- 50 ml Fairy Ultra grün (anderes Spülmittel funktioniert nicht) ca.54 g 
- 1 g Guarkernmehl oder Johannisbrotkernmehl ca. ½ TL 
- 2 g Backpulver ca. 1 gestr. TL 
- 0,5 g Tapetenkleister  ( aus reiner Methylcellulose ) ca. ¼ TL 
 
Das kalte Wasser in eine Schüssel geben und die Pulverzutaten untermischen und so lan-
ge rühren, dass keine Klümpchen mehr übrig sind. 
Anschließend das Spülmittel hinzugeben und beim Rühren darauf achten, dass nicht all-
zu viel Schaum entsteht. Ein paar Stunden, ggf. über Nacht, abwarten, bis der Schaum 
verschwunden ist. Zum Benützen in eine flache Schale gießen. Zum Aufheben in Flaschen 
abfüllen. 

Bastelanleitung  
 
Material 
- Holz- oder Bambusstäbe 
- Schnürsenkel oder dickere Kordel 
- Draht 
- ca. 1-2 cm breite Stoffstreifen 
- Pfeifenputzer 
- Bügelperlen 
- Plastikflasche 
- Socken 
- Gummiringe oder Klebeband 
- Schere, Zange 
 
Seifenblasenstäbe 
An die Enden der 2 Holzstäbe eine 50 cm Kordel knoten. 
Dann auf die Knoten eine weitere 1m lange Kordel knoten. 
 
Seifenblasenringe 
An einen Holzstab einen beliebig großen Drahtkreis befestigen. Die-
ser wird mit Stoffstreifen umwickelt. Die Streifen am Anfang und 
Ende gut am Holzstab verknoten. 
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Pfeifenputzerringe 
Auf einen Pfeifenputzer je nach gewünschter Grifflänge Bügelperlen von beiden Enden 
auffädeln. Dann den Pfeifenputzer am Ende der Bügelperlen verdrehen, so dass ein Ring 
entsteht. Die Bügelperlen ebenfalls verdrehen, damit der Griff stabiler wird. 
 
Sockenflasche 
Eine stabile Plastikflasche ungefähr in der Mitte durchschneiden. An dem oberen Fla-
schenteil auf die entstandene Öffnung eine Socke überstülpen. Mit einem Gummiband 
oder Klebeband die Socke fixieren.  

Nun kann es losgehen: 
Die Seifenlösung in eine flache Schüssel gießen. 
Die Flasche mit der Socke nach unten in die Seifenlösung tunken. Dann 
durch den offenen Flaschenhals pusten und die Seifenblasenschlange 
bewundern. Wer möchte, kann auf die Socke auch bunte Lebensmittelfar-
be tropfen, dann in die Seifenlösung tunken und sich über die bunten 
Seifenblasenschlangen freuen. 
Die Ringe oder Schnüre in die Lösung tauchen und vorsichtig pusten oder 
sich selber bewegen / drehen, damit die Blasen entstehen. Bei den 
Schnurstäben die Stäbe gespannt auseinanderhalten, so dass die kürze-
re Kordel gespannt ist und die längere Kordel nach unten hängt. 
Die größten Seifenblasen entstehen bei wolkigem Himmel und hoher 
Luftfeuchtigkeit. Bei trockener Luft und Sonne platzen sie schneller. 

Regina Schäffner 
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Wir laden Sie in der Sommerwoche vom 
21.-25. August in die KaffeeKirche ein. 
Täglich von 15:00 – 17:00 Uhr gibt es im 
Vorgarten der Versöhnungskirche Kaffee 
und Zopf, gute Gespräche und Gemein-
schaft. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und die 
schönen Begegnungen! 
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Herzliche Einladung zum  

ökumenischen Frauenfrühstück 

Dieses Jahr, liebe Frauen, haben wir schon im Rahmen der Vesperkirche erfahren, wie ein 
Lottogewinn ein Leben aus den Fugen geraten lässt, es ist so eine Sache mit dem Glück.   
Mit passenden Liedern konnten wir uns auf die Osterzeit einstimmen. Die Wichtigkeit der 
verschiedenen Vollmachten wurde uns eindringlich ans Herz gelegt und auf den Sommer 
stimmten uns nach einem reichhaltigen Frühstück vor allem die unterschiedlichsten 
Lektürevorschläge ein. 

Jetzt steht unser Programm für den Rest des Jahres. Die beiden Wasseralfinger Kir-
chengemeinden laden Sie, liebe Frauen, wieder wie gewohnt um 9 Uhr zu unserem ge-
mütlichen Frühstück ein. 

Für folgende Termine haben wir Referentinnen gefunden: 

Termin: Mittwoch, 13. September 2023   9 Uhr 
Neues evangelisches Gemeindehaus 
Thema: Eine unvergessliche Reise nach Vietnam—dahin, wo 
der Pfeffer wächst. 
Eigentlich sollte die Insel Phu Quoc nur eine Station auf der 
Reise der quirligen Karin Müller und ihrer Tochter, einer Foto-
grafin, sein. Doch dann wirbelte Corona alle Pläne durchei-
nander. Was sie mit Land und Leuten und vor allem mit Ge-
würzen erlebt hat und wie sie gerade noch so vor der Ausrei-
sesperre die Insel verlassen konnten, erzählt sie in einem 
unterhaltsamen Fotovortrag. 
Referentin: Karin Müller 

Termin: Mittwoch, 25. Oktober 2023 9 Uhr 
Sängerhalle 
Thema:  Resilienz—Das Geheimnis  der inneren Stärke 
Resilienz ist die Fähigkeit, in schwierigen Lebenssituationen  
emotionale und mentale Belastungen zu überwinden, ohne 
dass anhaltende psychische Störungen oder Stresserkrankun-
gen entstehen.  
Wie das gehen kann, erklärt uns unsere 
Referentin: Brigitte Grunwald 
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Termin: Mittwoch 13.Dezember 2023 9Uhr 
Neues Evangelisches Gemeindehaus 
Thema: Hans Jürgen Hufeisen 
Der Name Hufeisen ist eng verknüpft mit einem Instrument, das oft 
gering geschätzt wird—der Blockflöte.  
Sie begleitet den Künstler seit seiner Kindheit. Mittlerweile ist er ein 
europaweit bekannter Meister seines Fachs, ein virtuoser Blockflötist 
und Komponist. 
Über sein Leben und Schaffen erzählt uns, auch anhand von Musik-
beispielen, unsere 
Referentin: Monika Zürn 

Das Vorbereitungsteam wünscht Ihnen, liebe Frauen, einen solch erfüllten Sommer, wie 
er im folgenden irischen Segen beschrieben wird: 
Die Blumen des Wiesenhanges sind wie ein Hauch Gottes. Mögest du seinen Atem spü-
ren. Damit du überströmst an Farben, Duft und Freude. Der gesegnete Regen, der köstli-
che, sanfte Regen ströme auf dich herab. Die kleinen Blumen mögen zu blühen begin-
nen und ihren köstlichen Duft ausbreiten, wo immer du gehst. 

Für das Ökumenische Vorbereitungsteam  
Christine Wildgans 
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Mitgliederversammlung  

des Evangelischen Fördervereins für Krankenpflege 

und Diakonie Wasseralfingen-Hüttlingen 

Zur jährlich stattfindenden Mitgliederversammlung laden wir alle Mitglieder und Interes-
sierte ein. 
 
Termin: Dienstag, 24.10.2023, 18:00 Uhr 
Ort:  Evangelisches Gemeindezentrum, Saal West 
   Karlstr. 14 (Zugang vom Kirchplatz), 73433 Aalen-Wasseralfingen 
 
Folgendes Programm ist geplant: 

 Begrüßung und geistlicher Impuls (Pfarrer Uwe Quast) 
 Gemeinsames Vesper 
 Begrüßung neuer Mitglieder und Ehrung langjähriger Mitglieder   

(Ralf Weiher, 1. Vorsitzender, und Michaela Hroß, stellv. Vorsitzende) 
 Bericht aus der Arbeit des Fördervereins (Ralf Weiher) 
 Bericht aus der Arbeit der Diakonie-Sozialstation (Leiterin Frau Liebe) 
 Aussprache 
 Wahlen zum Vorstand 
 Vortrag zum Thema „Einblicke in die Arbeit des Hospizdienstes“  

Referentin: Karin Thum 
 Verabschiedung 

 
Freuen Sie sich auf einen informativen Abend, an dem Sie auch gerne Ihre Fragen an uns 
stellen dürfen. Wir freuen uns, wenn viele Mitglieder und auch Nichtmitglieder an diesem 
Abend Zeit für uns haben. 
 
Die Mitgliederversammlung wird vorbereitet vom Diakonischen Ausschuss und Vorstand 
des Fördervereins: Ralf Weiher (Vorsitzender), Michaela Hroß (stellv. Vorsitzende), Gudrun 
Hroß, Else Kuklinski, Inge Lenz, Heike Neuhäusler, Traudl Ostertag, Kirchenpflegerin 
Christiane Burkhardt und Pfarrer Uwe Quast. 
 
Setzen Sie ein Zeichen – seien Sie solidarisch mit pflegebedürftigen Menschen und Men-
schen in anderen Notlagen. 

Ralf Weiher 
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Oase-Gottesdienste September 2023- Juli 2024 

Zeit und Raum zum Atemholen - um Halt zu finden - für ein gutes Wort - um gesegnet zu 
werden. 
Die  Oase-Gottesdienste wollen Zeit und Raum dafür schenken. Sie sind herzlich willkom-
men! Nach jedem Oase-Gottesdienst gibt es die Möglichkeit zu Gespräch und Seelsorge. 
 
Leitung: Pfarrer Stephan Stiegele, Dr. Gabriele Schöll 

Themen und Termine:  
 
Oase-Gottesdienste finden (mit wenigen Ausnahmen) an jedem 2. Donnerstag im Monat 
in der Magdalenenkirche um 19.00 Uhr statt.  
 
14. September 2023  „An erster Stelle“ 
12. Oktober 2023   „Der Name Gottes“ 
9. November 2023  „Gott sei Dank – es ist ein Tag zum Feiern“ 
14. Dezember 2023   „Es wird nicht immer dunkel sein – Weihnachten scheint hell  
       über dir“ 
11. Januar 2024   „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe – Jahreslosung 2024“ 
8. Februar 2024   „Auf dass du lange lebest und dir’s wohlgehe in dem Lande, das 
       dir der HERR, dein Gott, geben wird. 
14. März 2024    „Das Leben erhalten“ 
11. April 2024    „In Beziehung leben“ 
16. Mai 2024    „Jedem das Seine“ 
13. Juni 2024    „Falsches und gutes Zeugnis“ 
11. Juli 2024    „Sei zufrieden, meine Seele“ 
 

Wer abgeholt werden möchte, möge sich bitte ans Gemeindebüro wenden 
Tel. 07361  9 97 15 –0 . 
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Am 26. März 2023 feierten Mitglieder unserer Gemeinde das Jubiläum der 
70jährigen Konfirmation. Pfarrer Quast überreichte ihnen im Gottesdienst 
die Urkunde der Landeskirche. Herzlichen Glückwunsch! 

MitarbeiterInnen ständig gesucht 

Für Planung oder Durchführung von Gemeindeabenden oder –festen suchen wir als 
dynamische Gemeinde auch ständig nach neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Zur 
Zeit suchen wir dringend AusträgerInnen für unseren Gemeindebrief oder MitarbeiterIn-
nen bei der Seniorenarbeit. 
 
Vieles können wir tun, weil es viele Menschen ehrenamtlich übernehmen, für deren 
Dienst wir sehr dankbar sind. 

Pfarrer Uwe Quast 
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Pfarrpläne beschäftigen sich mit der Zukunft der Kirche. Überlegungen zur Entwicklung 
der Gemeindegliederzahlen, zur zukünftigen Finanzkraft der Kirche und zur Stellensitua-
tion  bei den Pfarrerinnen und Pfarrern sind die Grundlage für die Ergebnisse eines 
Pfarrplans. Derzeit erarbeiten die Pfarrplansonderausschüsse der Kirchenbezirke Vor-
schläge  für notwendige Veränderungen.  
Die Landeskirche bietet mit der folgenden kurzen Zusammenfassung unseren Gemein-
debriefleserinnen und –lesern erste Informationen zu diesem Prozess. 

 
 
 

Der PfarrPlan 2030 

Mit dem PfarrPlan 2030 werden die Zahl und Verteilung der Gemeindepfarrstellen an die 
erwartete Zahl der Gemeindeglieder und Pfarrpersonen sowie an die Finanzkraft der 
Landeskirche angepasst. Etwa 30% aller heutigen Pfarrpersonen treten in den nächsten 
Jahren in den Ruhestand, zugleich geht die Zahl der Kirchenmitglieder zurück. Mit dem 
PfarrPlan 2030 erreicht die Landeskirche, dass Gemeindeglieder weiterhin verlässliche 
Ansprechpersonen im Pfarrdienst haben und ermutigt zugleich, Schritte zur regio-
lokalen Kirchenentwicklung zu gehen. So sichert der PfarrPlan durch die Neuausrichtung 
der Gemeindegrößen und Dienstaufträge die Qualität der kirchlichen Arbeit für die Zu-
kunft. Übrigens baut auch der Oberkirchenrat in der Verwaltung in ähnlichem Umfang 
nach und nach Stellen ab. Für alle Bereich der Landeskirche gilt: Die Stellenreduktion 
wird nicht durch Entlassungen erreicht sondern ausschließlich durch natürliche Fluktua-
tion. 

Ausführliche Informationen zu den Hintergründen des PfarrPlans 2030 und dem Vor-
gehen bei Landeskirche, Kirchenbezirken und Gemeinden finden Sie unter  
https://www.elk-wue.de/pfarrplan2030 oder  informieren Sie sich über den QR-Code. 
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Taufen—Trauungen—Beerdigungen 

Die heilige Taufe empfingen 

März  Antonia Hilde Dittrich, Hüttlingen 
   Sunny Emilia Vetter, Hüttlingen 
   Antonia Kindl, Wasseralfingen 
   Felix Hügel, Neuler 
 
April  Severin Messerer, Wasseralfingen 
   Ben Maile, Wasseralfingen 
   Lina Sophie Maile, Wasseralfingen 
   Lorenz Vetter, Aalen 
   Charlotte-Sofie Erbe, Wasseralfingen 
   Nick Mai, Rainau 
 
Mai   Tim Schwabenland, Wasseralfingen 
   Jule Springer, Hüttlingen 
 
Juni  Rian Brandes, Hofen 
   Mads Krißmer, Wasseralfingen 
   Lian Roth, Wasseralfingen 
   Luca Roth, Wasseralfingen  
   Luca Bäuerle, Hüttlingen  
 
„So spricht der Herr, dein Gott, der dich erschaffen hat: Fürchte dich nicht, denn ich 
habe dich erlöst, ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein.“ 
                     Jesaja 43, 1 
 



37 37 

Verstorben sind und kirchlich bestattet wurden 

März  Christiane Kiewat, Wasseralfingen 
   Sofia Kaltenberger, Aalen 
   Erna Kienzler, Wasseralfingen 
   Martha Sauter, früher Wasseralfingen 
   Dietmar Herrmann, Wasseralfingen 
   Ilse Graule, früher Wasseralfingen 
   Hilda Hochhalter, Wasseralfingen 
 
April  Hildegard Vogel, Wasseralfingen 
   Katharina Fried, Hüttlingen 
   Christine Schweiger, Wasseralfingen 
   Erna Löbsack, Hüttlingen 
   Gudrun Gerlach, Wasseralfingen 
 
Mai   Otto Keifer, Hüttlingen 
   Karlheinz Herrmann, Hüttlingen 
   Maria Kreuzer, Wasseralfingen 
   Eleonore Böhringer, Wasseralfingen 
 
Juni  Andreas Böhm, Wasseralfingen 
   Ingrid Neukamm, Hofen  
   Katharina Schimek, Hüttlingen  
 
„Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt wird 
leben, auch wenn er stirbt“.             Johannes 11, 25 
 
Auf Wunsch kann eine Veröffentlichung in der Rubrik „Taufen, Trauungen, Beerdigungen“ unterbleiben. 
Bitte setzen Sie sich gegebenenfalls mit dem Gemeindebüro in Verbindung. 
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Kurzfristige Änderungen werden im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht. 

Unser Gottesdienstangebot 

8. So.n.Trinitatis 30.07.    
10:00 Uhr Zentraler Gottesdienst 
Stiegele Magdalenenkirche 

9. So.n.Trinitatis 06.08.    
09:00 Uhr Zentraler Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche 

10. So.n.Trinitatis 13.08    
10:00 Uhr Zentraler Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche 

11. So.n.Trinitatis 20.08.    
09:00 Uhr Zentraler Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche 

12. So.n.Trinitatis 27.08.    
10:00 Uhr Zentraler Gottesdienst  
Prädikant Magdalenenkirche 
Gottesdienst „Ond’r dr Burg“ 
Quast Niederalfingen 

13. So.n.Trinitatis 03.09.    
09:00 Uhr Zentraler Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  

14. So.n.Trinitatis 10.09.    
10:00 Uhr Familien-Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche    
10:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche  

Samstag 16.09.   16:00 Uhr  
Fischleskirche 
Stiegele/Team Versöhnungskirche 

15. So.n.Trinitatis 17.09.    
09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus 

16. So.n.Trinitatis 24.09.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus 

17. So.n.Trinitatis 01.10.    
09:00 Uhr Erntedank-Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Erntedank-Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus 

18. So.n.Trinitatis 08.10.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
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10:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus 

Samstag 14.10. 16:00 Uhr  
Fischleskirche  
Stiegele/Team Versöhnungskirche 

19. So.n.Trinitatis 15.10.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus 

20. So.n.Trinitatis 22.10.    
09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus 

21. So.n.Trinitatis 29.10.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus 

Reformationsfest 05.11.    
09:00 Uhr Gottesdienst zum Reformati-
onstag in Form der lutherischen Messe 
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst zum Reformati-
onstag in Form der lutherischen Messe 
Quast  Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus 

Samstag 11.11.   16:00 Uhr  
Fischleskirche  
Stiegele/Team Versöhnungskirche 

Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 
12.11.    
09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus  

Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr 
(Volkstrauertag) 19.11.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus  
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Kurzfristige Änderungen werden im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht. 

Unser Gottesdienstangebot 

Mittwoch Buß- und Bettag 22.11.  
19:00 Uhr Zentraler Gottesdienst  
zum Buß- und Bettag  
Stiegele Magdalenenkirche 

Ewigkeitssonntag 26.11.    
09:00 Uhr Gottesdienst mit Verlesung der 
Verstorbenen  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Verlesung der 
Verstorbenen  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

1. Advent 03.12.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

Immer mittwochs (außer an Feiertagen 
und in den Ferien)  
16:30 -18:00 Uhr Kindergruppe  
Altes Pfarrhaus 

Montag, 31. Juli  
14:00 Uhr   Bläser-Schnuppertag  
Versöhnungskirche 

21. – 25. August  
15-17Uhr Kirchenkaffee  
Versöhnungskirche 

Sonntag, 10. September  
17:30 Jugendgottesdienst EJA  
Gemeindezentrum 

Mittwoch, 13. September  
9:00 – 11:00 Uhr Ökumenisches Frauen-
frühstück  
Gemeindezentrum 

Samstag, 30. September  
9:00 – 11:00 Uhr   Familienkaffee  
Versöhnungskirche 

Samstag, 7. Oktober    
Zwischendurch-Treffen Vesperkirche Fahrt 
nach Ellwangen 
Treffpunkt undUhrzeit werden noch be-
kannt gegeben 

Dienstag, 24. Oktober   
Mitgliederversammlung Krankenpflegever-
ein 
Gemeindezentrum
Uhrzeit wird noch bekannt gegeben

Mittwoch, 25. Oktober 
9:00 
frühstück 
Sängerhalle

Mittwoch, 25. Oktober   
19.30 Uhr Forum: Himmel trifft Erz 
"Selbstbestimmt / verantwortlich glau-
ben" 
Gemeindezentrum

Freitag, 3. November 
15:00 
Talschule

Samstag, 4. November 
8:00 
Talschule

Mittwoch, 8. November   
19.30 Uhr Forum: Himmel trifft Erz 
"Selbstbestimmt (Lieben) 
Gemeindezentrum

 

Termine auf einen Blick 
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Dienstag, 24. Oktober    
Mitgliederversammlung Krankenpflegever-
ein  
Gemeindezentrum 
Uhrzeit wird noch bekannt gegeben 

Mittwoch, 25. Oktober  
9:00 – 11:00 Uhr Ökumenisches Frauen-
frühstück  
Sängerhalle 

Mittwoch, 25. Oktober    
19.30 Uhr Forum: Himmel trifft Erz 
"Selbstbestimmt / verantwortlich glau-
ben"  
Gemeindezentrum 

Freitag, 3. November  
15:00 – 17:00Uhr  Altpapiersammlung 
Talschule 

Samstag, 4. November  
8:00 – 12:00 Uhr   Altpapiersammlung 
Talschule 

Mittwoch, 8. November    
19.30 Uhr Forum: Himmel trifft Erz 
"Selbstbestimmt (Lieben)  
Gemeindezentrum 

 

Termine 

Samstag, 25. November 
9:00 – 11:00 Uhr   Familienkaffee  
Versöhnungskirche 

Mittwoch, 29. November    
19.30 Uhr Forum: Himmel trifft Erz 
"Selbstbestimmt (Sterben)  
Gemeindezentrum 

Mittwoch, 13. Dezember 
 9:00 – 11:00 Uhr Ökumenisches Frauen-
frühstück  
Gemeindezentrum 
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Kontaktadressen 

 Gemeindebüro 
Frau Claudia Schenk, Frau Ruth Joos 
Wilhelmstr. 53., 73433 Aalen-Wasseralfingen 
Mo., Mi.+ Fr. 10.00- 12.00Uhr 
Do. 15.00 -18.00Uhr 
Tel. 07361–9 97 15-0 
Fax 07361–9 97 15-15 
Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de  

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen I 
Pfarrer Uwe Quast 
Bismarckstr. 85, 73433 Aalen-Wasseralfingen  
Tel. 07361 – 9 97 15 – 10 
Fax 07361 . 9 97 15 – 15 
Pfarramt.Wasseralfingen-Huettlingen@elkw.de 

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen II 
Pfarrer Stephan Stiegele  
Wilhelmstr. 53, 73433 Aalen-Wasseralfingen  
Tel. 07361 – 9 97 15 – 12 
Fax 07361 . 9 97 15 –  15 
Pfarramt.Wasseralfingen-Huettlingen-2@elkw.de 

Kirchenpflege  
Frau Christiane Burkhardt  
Wilhelmstr. 53, 73433 Aalen-Wasseralfingen 
Mo, Mi + Fr. 10.00 – 12.00 Uhr 
Tel. 07361–9 97 15 - 11 
Fax 07361 – 9 97 15 – 15 
Kirchenpflege.Wasseralfingen@elkw.de 
 

 

 
Besuchen Sie uns auf  

unserer Homepage! 

mailto:Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de
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Magdalenenkirche 
Wilhelmstr. 51, 73433 Wasseralfingen 
Mesnerin Frau Rita Schelly  
Tel. 07361 - 52 47 62  

Gemeindehaus 
Karlstr. 15, 73433 Aalen-Wasseralfingen 
Hausmeisterin Frau Ute Fallscheer 
Jörg-Syrlin-Str. 9, 73433 Wasseralfingen 
Tel. 07361 - 97 17 55 

Versöhnungskirche 
Seitsberger Weg 8, 73460 Hüttlingen 
Gemeindebuero Wasseralfigen@elkw.de 
Tel. 07361–9 97 15-0 
Kirchenpflege.Wasseralfingen@elkw.de 
Tel. 07361–9 97 15 - 11 

Organistin/Kirchenchor 
Frau Sabine Ott-Seeling 
Weidenfeld 14, 73430Aalen 
Tel. 07361 –68 0467  

Ev. Kindertagesstätte Regenbogen und 
Ev. Kinderkrippe unterm Regenbogen 
Karlstr. 15 
Frau Claudia Dolmetsch  
Leitungsbüro Tel. 07361—6339556 
kita.wasseralfingen.regenbogen@elkw.de 
 

 
 

Diakonische Bezirksstelle Aalen 
Marienstr. 12, 73431 Aalen 
Tel. 07361 - 37 05 10  

Diakonie-Sozialstation Aalen 
Kranken-, Alten- und Familienpflege, 
Nachbarschaftshilfe 
Tel. 07361 – 564182  

Ökum. psychologische Beratungsstelle 
Weidenfelder Str. 12, 73430 Aalen 
Tel. 07361 – 59080  

Telefonseelsorge  
0800 111 01 11 (evangelisch) 
0800 111 02 22 (katholisch) 
0800 111 03 33 (für Kinder & Jugendliche) 
 
 
Aktuelle Mitteilungen der Kirchengemeinde erfol-
gen über die Tagespresse, die Wasseralfinger und 
Hüttlinger Amtsblätter und die Homepage  
(www.evangelisch-wasseralfingen-huettlingen.de). 
 
Informationen erhalten Sie auch in unseren Schau-
kästen an den Kirchen und am Gemeindehaus. 
 
Das Evangelische Gemeindeblatt für Württemberg 
kann über Tel. 0711 - 6 01 00-0 bestellt werden. 

 

Bild: Lupo/pixelio.de 

mailto:Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de


 

 

Wir erleben Gemeinschaft –  
im Miteinandersingen, beim Hören biblischer Geschichten, 

beim Basteln, und wenn wir mit Apfelsaft und Snack beieinandersitzen. 
Sei dabei – wir freuen uns auf Dich! 

 
Chrissy Kienle, Katrin Quarticelli, Pfr. Stiegele 


